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Auf ein Wort…   
 

Pfingsten 
 
Pfingstferien, Urlaub, Veranstaltungen uvm…  
Da scheint das Kommen des Heiligen Geistes fast ein 
wenig „unterzugehen“. Schade eigentlich, denn um uns 
daran zu erinnern sind uns diese beiden Feiertage ja 
geschenkt worden! 
 

Aber so ist das halt mit den Dingen, die man nicht mit 
den Augen sehen kann - „aus dem Auge, aus dem 
Sinn“! Und so verlieren wir manchmal den Blick für das 
Wesentliche im Leben und für das Entscheidende in 
unserem Glauben. 
 

Dabei brauchen wir in unseren bewegten - oder besser 
unruhigen - Zeiten umso mehr eine Kraft, die uns die 
Angst nimmt, die uns Mut macht, die uns für unsere 
Werte und Überzeugungen einstehen hilft, die uns den 
rechten Weg zum Frieden zeigt, die uns den Mut zur 
Wahrheit gibt! All das geht in den Schlagzeilen und 
Bequemlichkeiten unserer Zeit all zu leicht verloren.  
 

Pfingsten erinnert uns an die Kraft des Heiligen Geis-
tes, der damals in Gestalt von Feuerzungen auf die 
Jünger herabkam; aber ebenso erinnert es uns daran, 
dass auch wir in Taufe und Firmung diese „Kraft des 
Himmels“ zeichenhaft empfangen durften. Gottes Geist 
will durch uns wirken, so wie es uns die Apostelge-
schichte von damals berichtet. 
 

Ob wir ihn wirken lassen? Ob wir uns ihm zur Verfü-
gung stellen? Ob wir uns öffnen für seine Impulse? 
Öffne meine Ohren, meinen Geist, meine Hände, mein 
Gemüt, mein Herz…  
 

Pfingsten heißt nicht: Verschließen, Ablehnen, Mauern 
bauen, sondern eben genau das Gegenteil. Und jeder 
Getaufte und Gefirmte sollte damit anfangen! 
 

Gesegnete Pfingsten 
und ein spürbares Wirken des Hl. Geistes  
wünscht Ihnen Pfr. Hannes Lorenz 
 

 
 
Öffne meine Ohren,  
Heiliger Geist, 
damit ich deine  
Botschaft höre. 
 

Öffne meinen Geist,  
Heiliger Geist, 
damit ich deine 
Botschaft glaube. 
 

Öffne meine Hände,  
Heiliger Geist, 
damit ich deine  
Hilfe fasse. 
 

Öffne mein Gemüt,  
Heiliger Geist, 
damit ich deine 
Nähe liebe, 
 

Öffne mein Herz,  
Heiliger Geist, 
damit ich deine  
Liebe spüre. 
 

Wolfgang Fürlinger 
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 Wir feiern Gottesdienst! 

 
 

Sonntag, 05. Mai -  6. Sonntag der Osterzeit 
  
 
  
L1: Apg 10,25-35.44-48/ Ps 98 / L2: 1 Joh 4,7-10 / Ev: Joh 15,9-17 

 
Ewiglichtopfer: H.M. Lobinger f+ Ehefrau Elisabeth (PfK); Heidi Luber f+ Eltern (Perschen); 

f+ Margarete Grim (Brudf) 
 

08:30 PfK Hl. Messe Hans u. Maria Pamler f+ Großeltern u. Paten 
  Mitged.: Gertraud Eckl f+ Ehemann u. Sohn; J. u. B. Werner f+ 

Angeh.; Fam. Manner f+ Angeh. 
 

09:30 Brudf Hl. Messe Hildegard Schmal f+ Ehemann, Eltern u. Schwiegereltern 
  Mitged.: Daniela Fehlner f+ Eltern; Erna Scharl f+ Ehemann; Fam. 

Eva u. Michael Kurz f+ Tante Margarete Grim z. Sttg.; 
Dorfgemeinschaft Brudersdorf f+ Anna Maria Pöppl  

 

10:30 PfK Familiengottesdienst 
  Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 

14:00 Windpaißing Maiandacht an der Dorfkapelle 
 

17:00 PfK Maiandacht 
 

19:00 PfK Hl. Messe H. Häßler f+ Schwester Maria 
  Mitged.: Elfriede Grabinger f+ Eltern Katharina u. Michael Meierhof-

er; H. Scharf f+ Eltern u. Schwester Helga; Christa Prifling 
m. Kinder f+ Ehemann u. Vater 

 

19:00 Perschen Maiandacht  

 
 

Montag, 06. Mai - Erster Bitttag: Wir beten um Segen für die Früchte der Erde! 
  

 19:00  Bittprozession von Diepoltshof nach Brudersdorf  
19:30 Brudf Hl. Messe  Schauermesse Frauenberg 
  Mitged.: Schauermesse Etzlhof; Schauermesse Lissenthan: Schau-

ermesse Diepoltshof; Schauermesse Brudersdorf; Schau-
ermesse Passelsdorf 

 

 

Dienstag, 07. Mai - Zweiter Bitttag: Wir beten um Segen für unserer Hände Arbeit!  
 

19:00  Bittprozession von Nabburg (Naabsteg) nach Perschen 
  Bittprozession von Neusath (Dorfkapelle) nach Perschen  
19:30 Perschen Hl. Messe an der Friedenskapelle  Pfarrgemeinde f+ Maria Häßler  
  Mitged.: Schauermesse Diendorf; Trautner f+ Angeh.; Schauermes-

se Haindorf; Schauermesse Perschen; Schauermesse 
Namsenbach; Schauermesse Wölsenberg 
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Mittwoch, 08. Mai - Dritter Bitttag: Wir beten in all unseren Anliegen! 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe nach Meinung 
 

09:45 Senheim Hl. Messe  Maria Graf f+ Eltern 
 

14:00 PfK Senioren-Maiandacht  
  musikalisch mitgestaltet von „Sie und de zwoa“  
 

19:00  Bittprozession von Bauhof zum Brünnl 
19:30 Brünnl Vorabendmesse im Freien Anna Winter f+ Angeh. 
  Mitged.: Schauermesse Bergelshof 

 
Donnerstag,  09. Mai  - Hochfest Christi Himmelfahrt  
    
 
L1: Apg 1,1-11 / Ps 47 / L2: Eph 1,17-23 / Ev: Mk 16,15-20 
 

 

 

06:00 Nordgauh. Abfahrt der Busse nach Altötting 
 

08:30 PfK Hl. Messe Maria Uschold f+ Angeh. 
  Mitged.: Anna Winter f+ Angeh  
 

10:00 Altötting Hl. Messe der Pfarrwallfahrer/innen in der Basilika 
  

10:30 PfK .Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen  
  

19:00 Perschen Maiandacht 
 

Die Abendmesse entfällt! 
 

 

Freitag, 10. Mai  
 
 

09:45 Hs St. Joh. Hl. Messe nach Meinung  
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Rosemarie Baumer f+ Eltern 
  Mitged.: Fam. Werner f+ Großeltern; Monika Mutzbauer f+ Adolf 

Merk 
 

Samstag, 11. Mai  
 

10:00-17:00 Tag der offenen Tür in der Caritas-Sozialstation Nabburg 
 

16:00 Perschen Hl. Messe Abiturjahrgang ´78 f+ Lehrer u. Klassenkameraden 
 

17:00  PfK   Beichtgelegenheit  
17:20 PfK Rosenkranz 
18:00 PfK Sonntagvorabendmesse Claudia u. Martin Lobinger f+ Opa Braun u.  

Mutter Elisabeth Lobinger 
  Mitged.: Barbara Bauer f+ Schwiegereltern u. Angeh.; M. Kalb f+  

Ehemann u. + Schwester; Wolfgang Angermaier f+ Ehe-
frau Barbara; Sonja u. Günter f+ Vater Rudi Legner;  
Geschw. Koppmann f+ Schwager Albert Friedla 
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Sonntag, 12. Mai –  7. Sonntag der Osterzeit  
   Muttertag 
 
L1: Apg 1,15-17.20-26/ Ps 103/ L2: 1 Joh 4,11-16 / Ev: Joh 17, 6.11-19  

 

 

Ewiglichtopfer:  Sebald Sieglinde f+ Angeh. (PfK); Manfred Hösl f+ Onkel Helmut 
(Perschen); Rudolf Luber f+ Hans u. Luise Weikmann (Brudf)  

 

08:30 PfK Hl. Messe Marianne Lorenz f+ Fritz u. Maria Preißer 
  Mitged.: Margot Geitner f+  Eltern Josef u. Barbara Pürner; Josef 

Bollwein f+ Gabi Bollwein; Hans Plöd f+ Eltern u. Bruder 
Michael; Hans Seitz nach Meinung; Rita Erl u. Veronika 
Hofmann f+ Alois Kalb 

 

09:30 Perschen Hl. Messe Georg u. Josef Herrmann f+ Ehefrau u. Mutter  
  Mitged.: Peter Hofstetter f+ Angeh.; Fam. Namyslo f+ Angeh.; Ger-

traud Gietl f+ Tante Maria Lobinger; f+  Eltern; Michael  
Götz f+ Schwester 

 

10:30 PfK Hl. Messe Andras Flierl f+ Geschw. 
  Mitged.: Wolfgang Demleitner f+ Mutter Hildegard; S. Sebald zur 

immerwährenden Hilfe; Geschw. Ries f+ Großeltern; Ge-
schw. Demleitner f+ Mutter Rosa; Armin Schärtl f+ Bgm. 
Rudi Scharf 

  mitgest. vom Kinderchor „Bunte Notenschlüssel“/„Naabspatzen“!  
  

 14:00 PfK Tauffeier von Marie Höpfel  
 

17:00 PfK Maiandacht mit herzlicher Einladung  
  an alle Altötting-Fußwallfahrer 
 

19:00 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 

19:00 Perschen Maiandacht 
 
Montag, 13. Mai - Unsere liebe Frau von Fatima 
 

08:00 PfK Hl. Messe  A. Burmberger f+ Angeh. 
 

 

 

Dienstag, 14. Mai  
 

 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Karin Schatz f+ Ehemann 
  Mitged.: f+ Margarete Müller 
 
18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe Geschw. Irlbacher f+ Eltern 
  Mitged.: Gertraud Voit f+ Angeh. bds.; Anna Hösl f+ Eltern; Fam. 

Willecke f+ Ruth Götz; Maria Zimmermann f+ Ehemann 
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Mittwoch, 15. Mai  
 
 

08:00 PfK Hl. Messe Fam. Pfisterer zum Dank 
  Mitged.: Tochter Hildegard u. Schwager Erwin f+ Vater Albin z. 

Sttg. 
 

09:45 Senheim Hl. Messe f+ Mitarbeiter Miroslaw Miro 
  
 

Donnerstag, 16. Mai - Hl. Johannes Nepomuk  
 

 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Emma Bruckner f+ Angeh. 
  Mitged.: I. Seegerer f+ Tante Marg. Scheuerer; Erika Götz f+ Ehe-

mann z. Geb. 
 

19:00 Brudf Hl. Messe Klara Stöckl f+ Eltern, Schwiegereltern u. Bruder 
  Mitged.: Josef u. Andrea Kleierl f+ Eltern 
 

Freitag, 17. Mai  
 

08:00 PfK Hl. Messe Rosmarie Baumer f+ Mutter 
  Mitged.: Thekla Demleitner f+ Andreas Demleitner 
 

18:30 Perschen  Maiandacht der Kolpingfamilie 
 

 

Samstag, 18. Mai   
 

 

  Keine Beichtgelegenheit! 
17:20 PfK Rosenkranz 
18:00 PfK Sonntagvorabendmesse H. Häßler nach Meinung 
  Mitged.: Fam. Helmut Kraus f+ Mutter Mathilde Kraus z. Geb.; 

Betty Lankes f+ Großeltern; Georg Luber f+ Eltern u. Ver-
wandte; Inge Thomann f+ Ehemann; Geschw. f+ Eltern 
Therese u. Josef Lorenz 

 

 

Sonntag, 19. Mai -  Hochfest Pfingsten – Renovabis Kollekte 
   Ende der Osterzeit  
 
 

L1: Apg 2,1-11 / Ps 104 / L2: 1 Kor 12,3b-7.12-13 / Ev: Joh 20,19-23 
 

 

Ewiglichtopfer: M. K. f+ Angeh. (PfK); Erna Schreiber f+ Angeh. (Perschen); f+ Margarete 
Grim (Brudf) 

 

08:30 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen  
  mitgestaltet vom Kirchenchor  

 

10:30 PfK Hl. Messe Fam. Blödt zum Dank 
  Mitged.: Fam. Hofstetter f+ Eltern; Elisabeth Lippert f+ Angeh.; K. 

Wich f+ Großeltern; Veronika Hofmann f+ Eltern; Willi 
Radlböck f+ Nachbarin Karolina Tilgner  

  mitgestaltet von Effata!  
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19:00 PfK Hl. Messe Karolina Berr f+ Schwester Maria 
  Mitged.: Gertraud Kraus f+ Ehemann Konrad 
 

19:00 Perschen Maiandacht 
 
 

Pfingstmontag, 20. Mai –  Maria, Mutter der Kirche  
   Beginn der Zeit im Jahreskreis 
 

L1: Apg 8,1.4.14-17/ Ps 22/ L2: Eph 1,3.4.13-19 / Ev: Lk 10, 21-24 
 
 

 

 

 

08:30 PfK Keine Hl. Messe!  
 

09:00 Josefi-Kap. Hl. Messe Annem. Ringlstetter m. Kinder f+ Ehemann u. Vater Dionys 
  anschl. Flurumgang nach Haindorf mit zwei Stationen und 
  abschließendem Wettersegen am Dorfkreuz 
  (Bei Regen in der Pfarrkirche!) 
 

10:30 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
 

10:30 Unteraich Hl. Messe Centa und Hias Irlbacher zur Diamantenen Hochzeit 
 

14:00 Perschen  Tauffeier von Eva Weiß und Rebecca Gietl  
 

17:00 PfK Maiandacht 
 

19:00 PfK Hl. Messe nach Meinung 
 

Dienstag, 21. Mai - Hl. Hermann Joseph 
 

 

18:20 Perschen Rosenkranz 
19:00 Perschen Hl. Messe Karin Schmidbauer f+ Mutter  
  Mitged.: Manfred Hösl f+ Onkel Helmut Graf; Anna Plöd f+ Eltern 
 

19:30 Tauchersdorf  Schauermesse 
 
 

Mittwoch, 22. Mai - Hl. Rita von Cascia 
 

 

08:00 PfK Hl. Messe B. Götz zu Ehren der Mutter Gottes 
 

09:45 Senheim Hl. Messe f+ Mutter Helena Trzcionka 
 

19:30 PfK Maiandacht mit dem Landvolk 
 

 

Donnerstag, 23. Mai 
 

 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe nach Meinung 
 

19:00 Brudf Hl. Messe Rudolf Birner f+ Eltern 
  Mitged.: f. d. Armen Seelen; Fam. Kurz f+ Angeh. 
. 
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Freitag, 24. Mai 
 

 

10:00 Hs St. Joh. Hl. Messe nach Meinung  
 

18:20 PfK Rosenkranz 
19:00 PfK Hl. Messe Pfarrgemeinde f+ Resi Maier  
  Mitged.: Rosemarie Baumer f+ Schwester Helga z. Sttg. 
 

19:00 Neusath Schauermesse 
 

 

Samstag, 25. Mai 
 

 

17:00 PfK Beichtgelegenheit 
17:20 PfK Rosenkranz 
18:00 PfK Sonntagvorabendmesse Maria Schieder f+ Fam. Singer 
  Mitged.: Fam. Bollwein f+ Josef Bollwein; Inge Thomann f+ Schwes-

ter Angelika u. Schwager Edwin; Sonja Held f+ Ehemann 
Peter; f+ Magda Kraus; Michael Götz f+ Schwester 

  
Sonntag, 26. Mai -  Hochfest der Heiligsten Dreifaltigkeit 
  
  
L1: Dtn 4, 32-34.39-40 / Ps 33 / L2: Röm 8, 14-17 / Ev: Mt 28, 16-20 

  
Ewiglichtopfer: H.M. Lobinger f+ Ehefrau Elisabeth (PfK); Cäcilia Breitschaft f+ Eltern u. 

Schwiegereltern (Perschen); Ernestine Gietl f+ Michael Gietl (Brudf) 
  

08:30 PfK Hl. Messe Wolfgang Demleitner f+ Eltern 
  Mitged.: Fam. Manner f+ Ludwig Götz; Hans Seitz f+ Eltern u. Ge-

schwister; Nachbarschaft f+ Alois Kalb 
  

09:30 Brudf Hl. Messe Erika Klose zu Ehren d. Hl. Anna Schäffer zur immerwd. 
Hilfe 

  

10:30 PfK Pfarrgottesdienst in den Anliegen der Gläubigen 
  

14:00 Perschen Tauffeier von Sophia Schottenheim und Eva Flor  
  

17:00 PfK Maiandacht 
 

19:00 PfK Hl. Messe Ferstl f+ Nachbarn u. Freunde 
  Mitged.: Elfriede Grabinger f+ Geschw. Maierhofer – Gretl  

Schwandner, Michael Maierhofer; Theresia Lorenz, Anna 
Utz u. Josef Maierhofer; Thomas Lobinger f+ Eltern 

 

19:00 Perschen Maiandacht 
 

19:00 Ragenhof Maiandacht mit dem Männerverein 
 

19:30 Kumpfmühle Maiandacht 
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Die Nabburger Gotteshäuser St. Peter und Paul, St. Nikolaus, St. Georg, St. Laurentius 
und St. Johannes, das sind fünf beeindruckende Kirchen-Charaktére, basierend auf 
unterschiedlichen Stilepochen, sich entwickelnder Kirchenbaukunst und ortsprägender 
Religionsgeschichte. Sie alle sind zu „erleben“ bei der „5-Kirchen-Wanderung“ mit 
Kunsthistorikerin Christa Haubelt-Schlosser und Stadtheimatpfleger Raphael Haubelt. 
Termin für diese ca. 2,5stündige „Kulturwallfahrt“ ist der Feiertag „Christi Himmelfahrt“, 
Treffpunkt: 14 Uhr vor St. Peter und Paul in Perschen. Teilnahmegebühr: 10,- Euro/
Person. Anmeldung (unbedingt erforderlich!) unter www.nabburg.de/Führungen oder 
per mail an: h.r.-design@t-online.de 
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Informationen 
 

Wer hilft mit??? 
 

Eine lebendige Pfarrgemeinde steht und fällt mit denen, die mittragen und mithelfen! 
Darum bitten wir Sie herzlich um Ihre Mithilfe, zum Beispiel hier: 

• Beim Lautsprecher-Tragen zu den Bittgängen, bei der Flurprozession und an 
Fronleichnam! 

• Beim Vorbereiten und Mitgestalten des Fronleichnamsfestes: 
 Blumenspenden für die Blumenteppiche (Mi) 
 Mithilfe bei den Teppichen und beim Altaraufbau (Mi+Do) 
 Vorbereiten des Schlosshofes ab 7:00 Uhr (Do) 
 Lautsprechertragen bei der Prozession (Do) 
 Aufräumen ab 18:00 Uhr (Do) 
• Beim Schmücken der Häuser entlang des Prozessionsweges an Fronleichnam 
• Beim Aufbauen, Ausschenken, Kuchenbacken, Bedienen, Abspülen, Kinderpro-

gramm etc… an der Nabburger Kirwa 06.-08.07. im Spitalhof! Genaue Dienste-
Liste liegt demnächst vor! 

 Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe! 
 

Vertretung während der Fußwallfahrt 
Ab Mittwoch, 15.06.—12:00 Uhr bin ich in Regensburg zum Vorbereiten der Altötting-
Fußwallfahrt. Aufgrund der Gottesdienste für die Regensburger und die Straubinger 
Fußwallfahrer komme ich erst am Pfingstsonntagabend wieder zurück. 
Ich bin dankbar, dass mich in diesen Tagen für die Gottesdienste Pfr. Gottfried Rottner 
und die Patres vom Miesberg vertreten, so wie an den Pfingstfeiertagen zusätzlich Dr. 
Johannes Elberskirch! 
Offiziell ist seitens der Diözese von 15.05. bis 19.05. der Kaplan von Pfreimd, P. Jo-
seph Vembadamthara als mein Vertreter ernannt. Bei Krankensalbung, Todesfall u.ä. 
Dingen bitte ich also, P. Joseph in Pfreimd anzurufen Tel. 0176-84913730 - zusätzlich 
zu den bekannten Nummern!  
In unserem Pfarramt werden während der Bürozeiten Fr. Luber und Fr. Jauernig er-
reichbar sein, die auch weitervermitteln, wenn es notwendig ist. 
 

Standsicherheitsprüfung an Grabsteinen 
Einmal im Jahr müssen die Grabsteine auf den Friedhöfen in Brudersdorf und Per-
schen auf ihre Standsicherheit geprüft werden. Diese Aufgabe übernimmt für uns das 
geprüfte und autorisierte Sicherheitsbüro Teichmann GmbH. 
Die Überprüfung erfolgt am 22.05.2024. 
Nutzungsberechtigte, die bei der Überprüfung ihrer Grabstelle dabei sein wollen, kön-
nen das gerne tun, wobei kein genauer Zeittermin genannt werden kann. 
Ist ein Grabstein nicht mehr standsicher, erhalten die Grabnutzungsberechtigten von 
der Kirchenverwaltung ein Anschreiben, das auf den Mangel hinweist. 
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 Fotos gesucht 
Für unser kleines Jubiläum „100 Jahre Jugendwerk“ wollen wir zur Kirwa eine Foto-
wand zusammen stellen mit Bildern aus den vergangenen Jahrzehnten. Sicher gibt es 
viele schöne Aufnahmen in Ihren Archiven daheim! Denn dann könnten wir zum Foto 
von Ihnen auch eine Geschichte dazu erfahren … und die wäre interessant! Wir bitten 
alle, die uns mit solchen Fotos helfen könnten, uns diese - mit einer kurzen Beschrei-
bung: Wer ist zu sehen, welcher Anlass, welches Jahr… - möglichst bis Pfingsten zur 
Verfügung zu stellen! Danke! 
 
 

Die Maiandachten 
An den Sonn– und Feiertagen und auch während der Woche laden wir ein zur Maian-
dacht. Auch in unseren Dörfern und Filialkirchen hat die Marienverehrung in der 
Maiandacht ihren Platz. Herzlich seien Sie alle dazu eingeladen! 
 

Flurprozession von der Josefi-Kapelle nach Haindorf 
Wie schon in den letzten beiden Jahren, wird auch die Flurprozession am kommenden 
Pfingstmontag von der Josefi-Kapelle aus über die Fluren unserer Pfarrei nach Haindorf 
stattfinden. Die Hl. Messe beginnt um 9:00 Uhr an der Josefi-Kapelle, dann gehen wir 
mit dem Allerheiligsten nach Haindorf vorbei an den Feldern, entlang des Waldes mit 
zwei Stationen (Altären) zum Dorfkreuz. Dort bitten wir feierlich um den Wettersegen! 
Die Prozession endet mit dem Übersetzen des Allerheiligsten nach Perschen. Sp erbit-
ten wir auch Segen für die Naab, an der wir leben. Es wäre schön, wenn viele mitgin-
gen! Die Sorge um das Gedeihen der Feldfrüchte und gute Witterung sollte uns allen 
ein Anliegen sein!  
 

Frau im Leben 
Seit vielen Jahren gibt es die Zeitschrift „Frau im Leben“ am Schriftenstand unserer 
Kirche zu kaufen. Doch haben wir festgestellt, dass in den letzten drei Monaten alle 
aufgelegten Exemplare liegen blieben. Weil ja alles auch etwas kostet, bitten wir dieje-
nigen, die auf diese Zeitschrift nicht verzichten wollen, es uns wissen zu lassen. Wenn 
kein Bedarf mehr ist, werden wir das Abo schnellstmöglich kündigen! 
 

 

Mess-Intentionen 
Ab Montag, 03.06. können Messintentionen für das zweite Halbjahr 2024 bis zum 
31.12. im Pfarrbüro abgegeben werden! Bitte haben Sie Verständnis, dass für das kom-
mende Jahr noch nichts angenommen wird! 
 
 

Vergelt’s Gott dem Bürgerverein 
Der Bürgerverein Nabburg hat die Renovierung des Daches unserer Brünnl-Kapelle mit 
500 € großzügig unterstützt! Dafür sagen wir dem Vorstand und allen Mitgliedern herzli-
chen Dank! 
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 Vergelt’s Gott für Ihre Spende 
Vergelt‘s Gott für die Spenden der vergangenen Wochen in Höhe von 24€ und 10€ 
einfach so, 50€, 12€ und 6€ für Kerzen, 4x20€ und 2x 10€ für Blumen!  
 Herzlichen Dank für Ihre Kirchgeld-Gaben aus den vergangenen Wochen (insg. 
2.027€) !  
Sie können Spenden und Kirchgeld auch gerne überweisen auf das Konto der Kath. 
Kirchenstiftung Nabburg bei der Sparkasse, IBAN: DE30 7505 1040 0570 0046 97, 
BIC:  BYLADEM1SAD oder bei der Raiffeisenbank, IBAN: DE26 7506 9171 0003 2372 
65, BIC: GENODEF1SWD oder mit den Kuverts, die in der Kirche aufliegen, in den 
Pfarrbüro-Briefkasten werfen. 
 

Die Nabburger Kleiderkammer 
 

Das Tragen von gebrauchter Kleindung aus zweiter Hand ist heute en vogue. Vintage– 
und Boho-Stil erlauben eine neue Zusammenstellung von alt und neu. Da wird das 
Rüschenblüschen völlig neu interpretiert und der Pulli vom Papa oder Opa wird auch 
noch getragen. In der Kleiderkammer im früheren Krankenhaus finden sich wahre 
Schätze von gut erhaltener Kleidung für alle Altersgruppen. Baby– und Kindersachen, 
Wickelauflagen und Spielzeug. Geschirr und alle Gebrauchsgegenstände für die Küche 
sind vorhanden. Eine große Auswahl an Schuhen, Mänteln, Jacken, Mützen und De-
cken lindert manchen Engass. Die Artikel werden gegen eine geringe Spende abgege-
ben. Ein Nachweis der Bedürftigkeit ist nicht verlangt. Kommen Sie vorbei, schauen Sie 
sich um, bringen Sie alles, was Sie nicht mehr brauchen, was nicht mehr passt oder 
nicht mehr gefällt und nehmen Sie sich gerne für sich ein Teil mit nach Hause. Öff-
nungszeiten: Donnerstag 15:00—17:00 Uhr. In den Ferien geschlossen! Die Nabburger 
Kleiderkammer ist ein Projekt des „Arbeitskreis Asyl“. 
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Seltene Einigkeit in Nabburg 
 
Zum Stadtratsbeschluss vom 30.04.  
und zum dazugehörigen Zeitungsartikel  
im „Neuen Tag“ vom 02.05.2024 
 
 
Eigentlich mag man es ja als Nabburger Bürger kaum mehr für möglich halten, dass es 
im Stadtrat einen einstimmigen Beschluss gibt! Doch genau das ist geschehen, als das 
Gremium über die neue seitens des Landkreises geplante Sammelunterkunft für Ge-
flüchtete entschied. Glaubt man dem o.g. Zeitungsbericht, fanden alle im Stadtrat ver-
tretenen Fraktionen andere Gründe, zum selben Ergebnis zu kommen.  
 

Eines voraus: Selbstverständlich respektiere ich eine demokratische Entscheidung als 
Bürger von Nabburg. Aber als Katholischer Pfarrer von Nabburg habe ich die Aufgabe, 
die christlichen Grundsätze und Werte in solchen Diskussionen anzusprechen und da-
rauf hinzuweisen! 
 

Grundlegend für unseren Umgang mit Hilfsbedürftigen und Notleidenden, ist das Wort 
Jesu, das uns im Matthäusevangelium überliefert wird und das die Werke der Barmher-
zigkeit beschreibt: 
 

Mt 25,31-46 Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt... wird er denen 
zu seiner Rechten sagen: Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid! ... 
Denn ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen...  Dann werden ihm die Ge-
rechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich fremd gesehen und aufge-
nommen oder nackt und dir Kleidung gegeben? Darauf wird der König ihnen ant-
worten: Amen, ich sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan 
habt, das habt ihr mir getan. Dann wird er zu denen auf der Linken sagen: Geht weg 
von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel 
bestimmt ist! Denn ich war fremd und ihr habt mich nicht aufgenommen. ... Was 
ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht getan.  

 

Man möchte meinen, dieses Wort wäre als bekannt voraus zu setzen, ist es doch das 
Evangelium des Martinstages, mit dem wir unseren Kindern seit Generationen etwas 
vom „Mantel-Teilen“ und von der selbstverständlichen Hilfe für diejenigen beibringen, 
die in Not sind, frieren, hungern und kein Obdach haben. Und sie singen darauf immer: 
„Ein bisschen so wie Martin, so möcht ich gerne sein…“ 
 

Diese grundlegende Botschaft für uns Christen wurde bei der Stadtratssitzung und der 
Entscheidung über die Sammelunterkunft für Geflüchtete völlig außer Acht gelassen! 
Bei all den - respektablen oder vorgeschobenen - Argumenten, die im Artikel veröffent-
licht wurden, geht es nie um die Situation der Geflüchteten, geht es nie um die Notlei-
denden, sondern immer um die Nachteile, die die Stadt in Kauf nehmen müsste. Der 
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komplette Stadtrat beurteilte die Frage nur aus der Brille „ich, meiner, mir, mich“! Das 
ist eine Brille, die sich Christen nie aufsetzen sollen! Bei dieser Entscheidung ist die 
persönliche, leise, christlich geprägte Stimme des Gewissens von einer „laut daher-
stampfenden“ (vgl. Jesaja 9,4) Unterschriftenaktion übertönt worden. 
 

Oder regiert die Angst, das Gewohnte, das sicher Geglaubte, die eigenen Möglichkei-
ten teilen oder gar hergeben zu müssen? Wir reden von Globalisierung, von Moderni-
sierung, von notwendigen Veränderungen - und halten dann kleinlich fest am Bisheri-
gen: Weil nicht sein kann, was nicht sein darf! Gleichzeitig wirbt Nabburg beim 
„Schaufenster“ mit seiner „Leistungsstärke“, mit dem, was es eben alles hat und kann, 
und möchte es der ganzen Umgebung zeigen - und vier Tage zuvor entscheidet die 
Stadt so kleinkariert und „mauert offene Türen“ zu! Das - mit Verlaub - passt nicht zu-
sammen! 
 

Wie soll das nun weitergehen? Wird der „Schwarze Peter“ weiterhin zwischen Stadt, 
Landkreis und Bundesregierung hin– und hergeschoben, während im Mittelmeer an-
dauern Menschen ertrinken, die ihre einzige Chance für ein gutes Leben in der Flucht 
nach Europa und konkret nach Deutschland sehen? Wird das „St. Florians-Prinzip“ 
wieder aktuell und die Sache so lange verhindert, bis endlich irgendwo anders im Land-
kreis eine Unterkunft gebaut wird? Soll Klage eingereicht werden, die alles so lange 
verzögert, bis die Bundesregierung eine andere Flüchtlingspolitik zustande bringt - da 
fährt ja noch eher ein Zug durch den Nabburger Tunnel! Aber Schluss mit solchen Pa-
rolen, es soll ja alles bewusst nicht populistisch werden. 
 

Fakt ist: Hier geht es um Menschen in Not! Fakt ist auch: Der Stadtrat will ihnen nicht 
helfen, schlägt aber auch keine Alternative für die Unterbringung vor. Das ähnelt dem 
Gleichnis vom Barmherzigen Samariter, bei dem diejenigen, die helfen könnten, acht-
los an dem Mann in Not vorüber gingen. Immerhin: Ein Stadtrat hat mich kurz vor Be-
ginn der Sitzung noch gefragt: “Aus dem Glauben heraus, dürfte ich heute ja eigentlich 
nicht dagegen sein, oder?“ Er hätte es richtig erkannt... 
 

Wer an Christus glaubt, glaubt an den Gottessohn, der vor 2000 Jahren ohne ein Dach 
über dem Kopf geboren wurde, der schon als Kind auf der Flucht war, und der auch als 
Erwachsener keinen Ort hatte, an dem er wohnen konnte. Er zog von Ort zu Ort und 
fand Menschen mit offenen Herzen für seine Botschaft und mit offenen Türen, um für 
eine Zeit bei ihnen bleiben zu dürfen. Ich stelle mir vor, Jesus geht auch heute noch 
von Stadt zu Stadt. Und bestimmt klopft er auch an die Stadttore Nabburgs. Aber wie 
überliefert es das Johannesevangelium (Joh 1): „Die Seinen nahmen ihn nicht auf.“  
 

Bei allem Verständnis, die Interessen der Stadt zu fördern und zu schützen: In notlei-
denden, armen Menschen, die kein Dach über dem Kopf haben, Christus zu erkennen, 
das sollte auch in Nabburg kein Fremdwort sein! Nächstenliebe (christlich) oder einfach 
soziales Handeln (wertneutral) muss unser Wasserzeichen bleiben, wollen wir die 
Probleme unserer Zeit irgendwie menschenwürdig und zukunftsfähig lösen! 
 

Meine Meinung. Pfarrer Hannes Lorenz 
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Die Regensburger Diözesan-Fußwallfahrt 
nach Altötting 
  

Wir brechen wieder auf nach Altötting! Alle sind dazu herzlich 
eingeladen! Am Donnerstag, 16. Mai beginnt mit der Messfei-
er in Regensburg, St. Albertus Magnus um 7:15 Uhr die große 
Fußwallfahrt. 
  

Wer mitgehen mag, muss sich auch in diesem Jahr bis 09. 
Mai anmelden! (Am besten online über das Formular auf der Homepage: www. Re-
gensburger-fusswallfahrt.de) Die Besprechungen in den vergangenen Wochen und 
Monaten haben gezeigt, dass die Situation der Privatquartiere für die beiden Übernach-
tungen immer noch schwierig ist! In beschränktem Maß kann Pilgerführer B. Meiler 
auch Quartiere vermitteln, aber eben nur so viele, wie ihm aus den Quartierorten ge-
meldet werden. Damit niemand am Abend eines langen Pilgertages „auf der Straße 
steht“, muss die Frage der Übernachtung vor Beginn der Wallfahrt geregelt sein.  
  

Die Anmeldung ist für die Organisation ebenso notwendig, um den Bedarf an Bussen 
für die Transfers (nach Sünching und zu den Quartieren) einschätzen zu können. Wer 
(nur) am dritten Tag mitgeht, braucht keine Anmeldung mehr! 
  

Der Pilgergottesdienst am Pfingstsamstag in Altötting beginnt um ca. 10:30 Uhr in der 
Basilika.  
  

Pilger-Maiandacht 
Selbstverständlich werden wir auch in diesem Jahr unsere Maiandacht in Nabburg fei-
ern am Sonntag, 12.05. um 17:00 Uhr! Alle, die sich uns verbunden wissen, sind dazu 
herzlich eingeladen! 
  

Gebetsanliegen  
Wie in den vergangenen Jahren werden wir auf jeden Fall die Anliegen im Rucksack 
mit nach Altötting tragen, die uns mitgegeben werden! Dazu liegen im Haupteingang 
unserer Kirche Gebetszettel auf, die Sie ausgefüllt bitte bis spätestens 14. Mai wieder 
an das Pfarrbüro (Briefkasten) zurück geben! Wir legen diese dann in den Anliegen-
Rucksack, der von Pfingstsamstag auf Pfingstsonntag direkt beim Gnadenbild bleiben 
wird! Geben Sie die Anliegen-Zettel gerne auch an Freunde und Bekannte weiter!  
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Zubringerbus 
zur Fußwallfahrt nach Altötting 
 
Die Regensburger Diözesan-Fußwallfahrt nach Altötting lädt 
auch in diesem Jahr ein, von 16.-19. Mai dabei zu sein! 
Weil aber nicht alle sich die drei Tage zutrauen oder aus 
welchem Grund auch immer nur am Samstag dabei sein 
können oder möchten, bietet die Pfarrei Nabburg wie ver-
gangenes Jahr einen Zubringerbus am Pfingstsamstag 
nach Massing an, um am letzten Pilgertag am Teilstück 
Massing-Altötting (26km) teilzunehmen! 
 

Der Bus fährt am 18.05. um 0:00 Uhr an der Nordgauhalle ab, Ankunft in Massing ist 
um ca. 2.15 Uhr, Abmarsch des Pilgerzuges um 3.00 Uhr. Der Bus fährt dann weiter 
nach Altötting. Um 15:00 Uhr fährt der Bus wieder zurück nach Nabburg. 
 

Wer mit dem Bus nach Massing und von Altötting wieder zurück fahren möchte, den 
bitten wir um einen Beitrag von 25€; wer mit dem Bus (nur) von Altötting wieder zurück 
nach Nabburg fahren will (Pilger, die den gesamten Weg gehen), den bitten wir um 
einen Beitrag von 15€!   
 

Nur wenige Plätze sind noch frei!!! Anmeldung für den Bus zur Fußwallfahrt ist ab im 
Pfarrbüro möglich! (Bitte unbedingt Adresse und Telefonnummer angeben!) 

Altötting-Bus-Wallfahrt der Pfarrei 
 
Die traditionelle Altötting-Wallfahrt ist an Christi Him-
melfahrt, 09. Mai! Die ganze Pfarrgemeinde (und gerne 
auch darüber hinaus) ist herzlich eingeladen, mitzufah-
ren ins „Herz Bayerns“: 
 

06:00 Uhr  Abfahrt an der Nordgauhalle 
Ca. 09:00 Uhr Ankunft und Einbegleitung,   
10:00 Uhr   Festgottesdienst in der Basilika   
14:30 Uhr  Kreuztragen um die Gnadenkapelle 
16:00 Uhr  Maiandacht und Ausbegleitung 
Anschl.    Rückfahrt 
Ca. 20:00 Uhr Rückkunft in Nabburg  
 

Der Fahrpreis pro Person beträgt 20 €, Kinder bis 14 Jahre 10 €, Ministranten sind frei! 
Anmeldung ist nur noch auf Warteliste möglich! 
(Die Wallfahrt nach Altötting im Herbst ist am Samstag, 12.10.!) 
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Aus den Gruppen  

 

 Ministranten 
  

Vier neue Ministranten treffen sich am Dienstag, 07.05. um 17:00 Uhr zur ersten Probe 
in der Kirche, am Montag 13.05. um 17:00 Uhr zur zweiten Probe. Vielleicht gibt’s ja 
noch ein paar, die „einsteigen“ möchten und dazu kommen?! 
 

 Seniorenrunde 
 

 

 

Am Mittwoch, 08.05. sind die Seniorinnen und Senioren eingeladen zur Maiandacht in 
der Pfarrkirche um 14:00 Uhr! Anschl. ist Kaffee-Runde im Jugendwerk!  
 
 

              Kolpingfamilie 
 

 

Die Kolpingfamilie lädt ein zur Maiandacht am Freitag, 17.05. um 18:30 Uhr in Per-
schen! 
 
 

 Landvolk 
 

 

 

Die Mitglieder des Landvolks sind eingeladen zur Maiandacht am Mittwoch, 22.05. um 
19:30 Uhr in der Pfarrkirche! 
 

 Zwergerl-Gottesdienst 
 

 

 

Der nächste Zwergerl-Gottesdienst findet am Dienstag, 04.06. um 16:00 Uhr statt; Zur 
Vorbereitung trifft sich das Team am Mittwoch, 22.05. um 20:00 Uhr im Pfarrhof! 
 

 Männerverein 
 

 

Am 26.05. sind die Mitglieder eingeladen zur Maiandacht in Ragenhof um 19:00 Uhr! 
Am Donnerstag, 13.06. lädt der Männerverein zur Fahrt nach Rohr und Biburg herzlich 
ein siehe eigene Seite), Anmeldung ab sofort bei Walter Elberskirch! 
 
 

 Frauenbund 
 
 

Die Fahrt nach Slowenien findet von Mittwoch, 12.06. bis Sonntag 16.06. statt; 37 
Teilnehmer/innen haben sich dazu angemeldet! 
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 Pfarrbücherei St. Johannes 
 
Die Bücherei St. Johannes hat geöffnet:  
  

Angepasst an die Gottesdienstzeiten am Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.30 Uhr; 
Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr; Mittwoch von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr; 
Freitag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Kirchenmusik 
 

Kirchenchor 
Herzliches Vergelts Gott fürs Singen zur ersten Maiandacht! Am Dienstag 07.05. und 
14. 05. sind Proben für Pfingsten um 19:45 Uhr im Jugendwerk. Am Pfingstsonntag 
19.05. trifft sich der Chor zum Einsingen um 7:45 Uhr in der Kirche auf der Empore zur 
Gestaltung des Gottesdienstes um 08:30 Uhr. Am Dienstag 21.05. ist keine Probe. 
 

Effata 
An Christi Himmelfahrt 09.05. ist keine Probe. Nächste Probe für Pfingsten ist am Don-
nerstag 16.05. um 20:00 Uhr im Jugendwerk. An Pfingstsonntag 19.05. trifft sich Effata 
um 09:30 Uhr zum Aufbauen und Einsingen in der Kirche für die Gestaltung des Got-
tesdienstes um 10:30 Uhr. 
 

Kinderchöre „Bunte Notenschlüssel“ und „Naabspatzen“ 
Nächste Kinderchorprobe ist wieder am Mittwoch 08.05. um 16:15 Uhr im Jugendwerk. 
An Muttertag 12.05. gestalten die Kinder den Gottesdienst um 10:30 Uhr musikalisch 
mit und treffen  

 

      Kirchenverwaltung 
 

 

Die Mitglieder der Kirchenverwaltung treffen sich am Montag, 27.05. um 19:00 Uhr im 
Besprechungsraum des Pfarrhofs zur nächsten Sitzung. 
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Sakramente 
 

 

 

 Tauftermine 
 

Wer sein Kind taufen lassen möchte, wende sich bitte unbedingt an das Pfarrbüro oder 
den Pfarrer, dann machen wir mit Ihnen einen Termin für ein Taufgespräch aus. In der 
Pfarrkirche werden bis zu drei Kinder (in Perschen bis zu zwei) an einem Tauftermin 
getauft (je nach Anmeldung)! Termine für die Feier der Taufe sind (jeweils um 14:00 
Uhr): Sonntag, 09.06. - Sonntag, 23.06. - Sonntag, 14.07. - Sonntag, 21.07. Sonntag, 
28.07. - Samstag, 03.08. - Sonntag, 11.08. — Sonntag, 15.09. - Sonntag, 22.09.! Die 
Taufpaten brauchen einen aktuellen Taufschein (keinen Patenschein, keine Taufur-
kunde!). Dieser ist im jeweiligen Taufpfarramt zu erbitten! D.h. wenn Taufpaten in Nab-
burg getauft wurden, können wir selber nachsehen! 
 
 
 
 
 

 Erstkommunion 2024 
 

 

 

An Fronleichnam, 30.05. sind die Erstkommunionkinder eingeladen, mit ihren weißen 
Kleidern am Gottesdienst und der Prozession teilzunehmen, nähere Infos kommen per 
e-mail! 
 

Die Gewandabgabe erfolgt in der Woche nach den Pfingstferien, d,h, ab 03. Juni!  
 
 

 Krankenkommunion 
 
 

In diesen Tagen geht die Runde der Krankenkommunion zu Ende! Ich rufe auf jeden 
Fall an und vereinbare einen passenden Termin! Wer noch nicht auf meiner Liste steht 
und die Krankenkommunion empfangen möchte, darf sich gerne im Pfarrhof melden!  
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Sanierung der Pfarrkirche und andere Bauvorhaben …. 
  

  

 Heizungsneubau im Pfarrhof 
Das Bischöfl. Baureferat hat nun (endlich) die Verträge verschickt, damit wir mit den 
Architekten an den Heizungsnneubau gehen können. Wir hoffen, dass 
die dafür notwendigen Planungen schnell beginnen, damit wir zum kom-
menden Herbst/Winter wieder eine funktionierende Heizung für Pfarrhof 
und Kirche haben werden. Die letzten Kältephasen waren ziemlich 
„spannend“ und der Heizkessel ist deutlich „altersschwach“! 
 
Anträge auf Zuschuss 
Immer wieder werden wir gefragt, wann denn nun endlich mal die 
Renovierung beginnt. Gebetsmühlenartig müssen wir antworten, 
dass uns die öffentlichen Zuschüsse fehlen, ohne die wir eine 
Sanierung nach Vorgabe des Landesamts für Denkmalpflege 
und des Bischöfl. Ordinariates nicht stemmen können. Zu Erin-
nerung: die Diözese hat bereits im letzten Frühjahr die Übernah-
me von ca. 50% der Kosten signalisiert, war damit aber auch die 
einzige Institution, die uns sofort finanzielle Unterstützung zusag-
te.  
Das allein aber genügt nicht, die Kirchenstiftung kann aus Eigen-
mitteln den „Rest“ von 5,5 Millionen Euro nicht aufbringen. So 
hatten wir im letzten Jahr um Zuschuss eingereicht in Berlin und 
haben diese Zuschussanfrage in diesem Jahr doppelt erneuert. 
Wir hoffen immer noch, bis zum Herbst eine positive Entschei-
dung zu erhalten - danach könnte es losgehen! 
 
Spenden 
Bis es soweit ist,  zählen wir weiterhin auf Ihre Spenden zuguns-
ten unserer Kirchenrenovierung! Eine gute Idee ist dabei, sich 
zum Geburtstag nichts schenken zu lassen, sondern die Gäste 
zu bitten, etwas für unsere Kirchenrenovierung zu spenden. So 
ist es einmal mehr geschehen und wir können 140€ unserem 
Spendenbarometer gutschreiben! 
 
Domwein und DomschNaabs 
Ebenso unterstützen Sie uns mit dem Kauf von Domwein 
(Messwein und Riesling) sowie DomschNaabs (Williamsbirnen- 
brand, Apfelweinbrand Calvados, Dry Gin, Pflaume mit Gin, Wal-
nussmit Cognac und Obstbrand Sinfonie).  Diese „Gaumen-
freuden“ sind jederzeit im Pfarrbüro zu haben! 
 
 

Spenden neu 
1.543,42 Ein-Euro-

Opferstock 
629,50 € Schnaabs   
436,40 € DomWein 
19 € Domkaffee 
6,50 € Domschoki 
200€ Silvesterfüh-

rung 
175€ Kirchplatzpar-

ty 
140€ Geburtstag 

  

5.000 € 
2.000 € 
2x500 € 

250€ 
3x200 € 

11x 100€ 
25x 50€ 
3x 30€ 
2x20€ 
3x 10€ 

  

Turm 1-9 (-12/23) 
125.549,41€ 
140.002,03 € 

10 
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Termin-Vorausschau:  
 27.05. Kirchenverwaltungssitzung 
 29.05. Blumenteppich-Legen für Fronleichnam 
 30.05. Fronleichnam in Nabburg 
 30.05.-02.06. 150 Jahre Feuerwehr Neusath 
 31.05. Letzte Maiandacht 
 01.06. Kirchturmführung 
 04.06. Zwergerl-Gottesdienst 
  Erste gemeinsame Sitzung mit den Verantwortlichen der Pfarrei 
  Nabburg und Altendorf-Gleiritsch-Weidenthal 
 05.06. Schauermesse Ragenhof 
 07.06. Hochfest des Hl. Herzens Jesu 
  PGR-Sitzung 
 09.06. Kirwa in Diendorf (Messe) 
  „Messe mal anders“ 
 10.06. Lektoren-Treffen 
 12.-16.06. Slowenien-Fahrt des Frauenbunds 
 13.06. Ausflug Männerverein 
  Landvolk Theaterbesuch 
 15.06. Radtour Familienteam zum Miesberg 
 19.06. Jahreshauptversammlung beim Eine-Welt-Verein 
 21.06. Kindergartenfest St. Angelus 
  Taizé-Gebet 
  Johannes-Feuer Diepoltshof 
 23.06. Familiengottesdienst 
 24.06. Patrozinium der Pfarrkirche—ewige Anbetung 

Der nächste Pfarrbrief umfasst die Zeit vom 26.05. bis 09.06.2024. 
Informationen, die darin veröffentlicht werden sollen, müssen bis spätes-

tens Dienstag, 21.05. im Pfarrbüro bzw. beim Pfarrer gemeldet werden! 

 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Mo bis Fr von 8:30 – 11:00          Do 16:00 - 18:45  
Am Freitag, 31.05. ist das Pfarrbüro geschlossen! 

 

Kath. Pfarramt St. Johannes d. Täufer 
Kirchplatz 2 
92507 Nabburg 

 

            Tel:  Pfarrbüro 09433/9662—Pfarrer 2024212—Kloster Miesberg 09435/2352  
             Pfarrer Lorenz von 15.-19.05. nicht da! P. Joseph Pfreimd 0176-84913730 

 

Fax:  2024040 
E-Mail: nabburg@bistum-regensburg.de 
Internet: www.pfarrei-nabburg.de 
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